Geſetz S am m lung 
ee 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 35. 


I (r. 5600.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1862., betreffend die Verleihung der fis⸗ 


kaliſchen Vorrechte an den Kreis Luckau, des Regierungsbezirks Frankfurt 
a. d. O., für den Bau und die Unterhaltung der innerhalb des genannten 
Kreiſes belegenen Strecke der Kreis-Chauſſee von Luckau nach Juͤterbogk, 
im Kreiſe Juͤterbogk-Luckenwalde des Regierungsbezirks Potsdam. 


Nice Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Kreis⸗Chauſſee von Luckau, im Kreiſe Luckau des Regierungsbezirks Frankfurt, 


| . nach Juͤterbogk, im Kreiſe Juͤterbogk⸗Luckenwalde des Regierungsbezirks Pots⸗ 


dam, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch in Betreff der innerhalb des 
Kreiſes Luckau belegenen Strecke dieſer Chauſſee dem genannten Kreiſe das 
Exxpropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauffeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe Luckau 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats-Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße 
zur Anwendung kommen. 

g Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 

Berlin, den 9. Auguſt 1862. f 

0 v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. Oktober 1262, 


(Nr. 5601.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lauten⸗ 
der Kreis⸗Obligationen des Zuͤllichau-Schwiebuſer Kreiſes im Betrage von 
15,000 Thalern. Vom 29. Auguſt 1862. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen uc. I | 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Zuͤllichau-Schwiebuſer Kreiſes auf 
dem Kreistage vom 10. Mai 1862. beſchloſſen worden, die dem Zuͤllichau⸗ 
Gruͤnberg⸗Sorauer Chauſſeebauverein zum Bau einer Oderbruͤcke bei Tſchicherzig 
gegen vier Prozent Zinſen darzuleihende Summe von 15,000 Thalern im 
Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 
Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zweck außer der auf Grund des Privilegiums vom 
20. September 1858. aufgenommenen Schuld von 40,000 Thalern eine zweite 
Serie auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons verſehener, Seitens der 
Glaͤubiger unkuͤndbarer Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
15,000 Thalern ausſtellen zu Dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe den 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 15,000 Thalern, in Buchſtaben: funfzehn tauſend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 5 


5,000 Thaler zu 500 Thaler = 10 Stuck, 
10,000 = 100 = = 100° =: 


= 15,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
5 fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Prozent 
des Kapitals und den durch die fortſchreitende Amortiſation ſich ergebenden 
Zinserſparniſſen zu tilgen ſind, durch 0 enwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 

Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 3 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrud- I 

tem Koͤniglichen Inſiegel. 2 
Gegeben Doberan, den 29. Auguſt 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


Pro: 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 


Obligation 
des Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſes 


Litter, . 
über Thaler Preußiſch Kurant 
(III. Serie). 
Auf Grund des unterer beftätigten Ktreistagsbeſ chluſſes vom 


10. Mai 1862, wegen Aufnahme einer Schuld von 15,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Zuͤllichau⸗Schwiebuſer 
Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens 
des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern 
Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 
N Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 15,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
9 an Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungs⸗ 
planes. b 
[Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die 
Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich befannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung 
erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Frankfurt, im Staats⸗Anzeiger und im 
AZuͤllichau⸗Schwiebuſer Kreisblatte. 
5 Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, in der Zeit vom 1. bis 15. April und vom 1. 
bis 15. Oktober, von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher 
[Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. N 
. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
(Nr. 5601.) 47% bei 


en 


bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Zuͤllichau, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 2 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine 
auchgnefeen, Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 8 3 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 1 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I.. 
Tit. 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Zuͤllichau. 3 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll T 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt F 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quit⸗ 
tung ausgezahlt werden. a 
Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons bie 
zum Schluſſe des Jahres .. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werde 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. N 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom 
munalkaſſe zu Zuͤllichau gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Seri 
beigedruckten Talons, wenn nicht Seitens des Inhabers der Obligation Widerſpru 
dagegen erhoben worden iſt: Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aush 
digung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. e 
2 Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermoͤgen. 1205 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter 
ſchrift ertheilt. Ro 


Züllichan denn 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe. 


Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Zeit vom 1. bis 15. April reſp. vom 1. bis 15. Oktober und ſpaͤterhin 
die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation fuͤr das Halbjahr vom . 


der Kreis-Kommunalkaſſe zu Zuͤllichau. 


Die ſtändiſche Kreis- Kommifflon für den Chauſſeebau im | 


Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 
Zins ⸗ Kupon 
- zu der | ; 2 
Kreis⸗Obligation des Züllichau⸗Schwiebuſer Kreifes i 
| (U. Serie) 
über Thaler zu fünf Prozent Zinſen über ..... Thaler 
„ Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe in 


BFE mit (in Buchftaben) ...... ee Silbergroſchen bei 


Zuüllichau, denn: 18. 


Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe. i 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 


S 
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Zalon 


Ä 8 a a 7 5 N £ 
Kreis-Obligation des Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſes 
| CH. Serie). 58 
Der Juhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 3 
Obligation des Zuͤllichau⸗ N Kreifes 2: 
ii. e Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die te Serie Zinskupons fuͤr die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Zuͤllichau. „ 


Zuüllichau, den n 4148 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Shauſseebau im 
ü i Rule: 


— 33 — 


(Nr. 5602.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. September 1862., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſee von Werden an der Ruhr bis zur Krummeweg-Werdenſchen 
Staatsſtraße bei Kettwig vor der Bruͤcke, im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Werden an der Ruhr, das linke Ruhrufer entlang, bis 
Re Krummeweg⸗Werdenſchen Staatsſtraße bei Kettwig vor der Bruͤcke, im 
egierungsbezirk Duͤſſeldorf, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Ge- 
meinde Werden das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs » Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will 
Ich der genannten Gemeinde gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld ⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber 
die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Ta⸗ 
rife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
̃ Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeß-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Doberan, den 1. September 1862. 
Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


den Fanzminiſter und den Minister für Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Cm. 56025603) Nr. 5608.) 


< 2 8 


5603.) Allerhöchfter Erlaß vom 15. September 1862., betreffend die Ertheilung des Rei 
5 zur Expropriation der Behufs Herſtellung einer neuen Einführung der 
Osnabruͤck⸗Loͤhner Eiſenbahn in die Bahnhofsbefeſtigung zu Mind 
planmaͤßig erforderlichen Grundſtuͤcke. . 


N i | 

In Ruͤckſicht auf die Artikel 11. und 20. des wegen Ausführung ber Eiſen⸗ 
bahnen von Emden nach Muͤnſter und von der Cöln-Mindener Eiſenbahn uͤber 
Osnabruͤck und Rheine bis zur Königlich Niederländifchen Grenze unterm 27. 
Januar 1852. mit der Koͤniglich Hannoverſchen Regierung abgeſchloſſenen Staats⸗ 
vertrages (Geſetz-Sammlung für 1853. Seite 631 ff.) will Ich, nachdem letztere 
die Herſtellung einer neuen Einfuͤhrung der Osnabruͤck⸗Löͤhner Eiſenbahn in die 
Bahnhofsbefeſtigung zu Minden rezeßmaͤßig uͤbernommen hat, das Recht zur 
Expropriation der Behufs jener Herſtellung planmaͤßig erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke nach Maaßgabe des Geſetzes vom 3. November 1838. hierdurch ertheilen. s 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 5 f „ 


Schloß Babelsberg, den 15. September 1862. 
Wilhelm. 


i v. Holzbrinck. 


— 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


\ 


: (Nr. 5604.) Privilegium wegen Emiſſton von Prioritaͤts⸗Obligationen der Coͤln⸗Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Geſammtbetrage von 4,500,000 Thalern. Vom 
17. September 1862. 


* 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von Seiten der unterm 18. Dezember 1843. landesherrlich bes 
ſtaͤtigten Coͤln⸗-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des in der General⸗ 
verſammlung ihrer Aktionaire am 28. Juni 1862. gefaßten Beſchluſſes darauf 
angetragen worden iſt, ihr zum Zweck der Vervollſtaͤndigung der Bauten und 
Anlagen der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn, ſowie zur Vermehrung der Betriebsmittel 
dieſer Bahn u. ſ. w., die Aufnahme einer ferneren Anleihe von vier und einer halben 
Million Thalern gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zins⸗ 
ſcheinen verſehener Prioritäts⸗ Obligationen zu geſtatten: ſo ertheilen Wir in 
Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit jener Unternehmung und in Gemaͤßheit 
des H. 2. des 5 55 vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten Obligationen 


C. Emiſſion) unter folgenden Bedingungen. 


H. 1. 


* Die zu emittirenden Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern 
g 9 nach dem sub A. beigefügten Schema ſtempelfrei ausgefertigt. 
Dieſelben zerfallen in | 


1,000 Stuͤck zu 1000 Thaler Kurant sub Nr. 1. bis 1000. 
zuſammen ... 1,000,000 Thaler, 


4,000 Stuͤck zu 500 Thaler Kurant sub Nr. 1001. bis 5000. 
zuſammen. .. 2,000,000 


15,000 Stuͤck zu 100 Thaler Kurant sub Nr. 5001. bis 20,000. 


* 


zufammen... 1,500,000 
Summa. = 4,500,000 Thaler. 


* 


1 Die Zinskupons werden nach dem sub B. anliegenden Schema fuͤr fuͤnf 
„Jahre ausgegeben und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. 

Die Zinskupons fuͤr die erſten fuͤnf Jahre nebſt einer Anweiſung zur 
Empfangnahme der folgenden Zinskuponsreihe befinden ſich an den Prioritaͤts⸗ 
Obligationen. Auf der Ruͤckſeite der Prioritaͤts⸗ Obligationen wird das gegen⸗ 
wärfige Privilegium abgedruckt. 


Jahrgang 1862. (Nr. 5604.) 48 H. 2. 


et 


§. 2. 


Die Prioritatd- Obligationen werden mit vier Prozent jährlich verzinſt 3 
und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli 
eines jeden Jahres, in Coͤln und Berlin, fowie in denjenigen Staͤdten, welche 
etwa ſonſt noch von der Direktion der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
hierzu beſtimmt werden, bezahlt. s 


Ziainſen von Prioritäts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren 
von dem in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage ab nicht geſchehen 
iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


H. 3. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗-Obligationen find, auf Höhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafür nach H. 2. zu zahlenden Zinſen Glaͤu⸗ 
biger der Coͤln⸗ Mindener Eiſenbahngeſellſchaft und daher befugt, wegen ihrer 
Kapitalien und Zinſen ſich an das geſammte Vermoͤgen der Geſellſchaft und 
deſſen Ertraͤge mit unbedingter Prioritaͤt vor den Inhabern der Stammaktien 
und der zu denſelben gehörigen Kupons und Dividendenſcheine zu halten. Da⸗ 
gegen bleibt den in Gemaͤßheit der Privilegien vom 8. Oktober 1847., 30. März 
1849., 14. Februar 1853., 1. September 1853., 26. Juli 1855., 12. April 
1858. und 28, Oktober 1861. emittirten 186,570 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen 
der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 44,774,500 
Thalern nebſt Zinſen, ſowie den auf Grund des letztgedachten Prioilegiums noch 


ferner zu emittirenden Prioritaͤts-Obligationen IV. Emiſſion Littr. B. nebſt Zin⸗ 1 


ſen das Vorzugsrecht vor den auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums zu 
emittirenden Prioritaͤts-Obligationen nebſt Zinſen ausdruͤcklich reſervirt und ge⸗ 


ſichert. 


Der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft bleibt, den Inhabern der nach 
dem gegenwaͤrtigen Privilegium zu emittirenden Obligationen gegenüber, das 
Recht vorbehalten, DR? weiterer Vermehrung der Betriebsmittel der Cöln: 
Mindener Hauptbahn mit landesherrlicher Genehmigung eine fernere Anleihe 
zum Betrage von Einer Million Thalern zu gleicher Prioritaͤt mit den nach dem 
ae. Privilegium zu emittirenden Obligationen (Emiſſion V.) zu 
machen. : 


Eine noch fernere Vermehrung des Geſellſchaftskapitals durch Emiſſion 
von Aktien oder Prioritaͤts-Obligationen darf hiernaͤchſt nur dann erfolgen, 
wenn den auf Grund des gegenwaͤrtigen Privilegiums emittirten, und den auf 
Grund des Privilegiums vom 26. Juli 1855., ſowie den gegenwaͤrtigen noch 
weiter zu emittirenden Prioritaͤts-Obligationen IV. Emiſſion Littr. B. reſp. 
V. Emiſſion nebſt Zinſen das Vorzugsrecht ausdrücklich eingeraͤumt und ſicher 
geſtellt iſt. i 5 2 

Eine 
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Cine Veraußerung der zum Bahnkoͤrper und zu den Bahnhöfen erfor- 

derlichen, der Geſellſchaft gehoͤrigen Grundſtuͤcke iſt unſtatthaft, ſo lange die 
Prioritäts⸗Obligationen der gegenwartigen Emiſſion nicht eingelöft find. Dieſe 
Veräußerungsbeſchraͤnkung bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn 
und der Bahnhöfe befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche inner⸗ 
halb der Bahnhöfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zu oͤffentlichen 
Zwecken abgetreten werden moͤchten. 


H. 4. 


Die Prioritaͤts⸗-Obligationen unterliegen einer funfzigjährigen Amortiſa⸗ 
tion, die mit dem Jahre 1867, beginnt und durch alljährliche Verwendung von 
29,480 Thalern und der auf Die eingelöften Prioritaͤts⸗-Obligationen fallenden 
Zinſen ausgeführt wird. Die Nummern der für ein Jahr zu amortiſirenden 
Prioritaͤts-Obligationen werden alljaͤhrlich im Juli durch das Loos beſtimmt, 
und erfolgt die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation 
gelangenden Prioritaͤts-Obligationen im Januar des naͤchſtfolgenden Jahres, alſo 
zum erſtenmal im Januar 1868. 


Der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht vorbe⸗ 
halten, mit Genehmigung des Staats ſowohl den Amortiſationsfonds zu ver⸗ 

ſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritäts-Obligationen zu beſchleunigen, 
wie auch ſaͤmmtliche Prioritaͤts-Obligationen durch die öffentlichen Blatter mit 
ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerths einzu⸗ 
loͤſen. Die Kündigung darf jedoch nicht vor dem 1. Januar 1867. geſchehen. 


Ueber die erfolgte Amortiſation wird Unſerem Miniſter fuͤr Handel, Ge⸗ 
werbe und oͤffentliche Arbeiten alljaͤhrlich ein Nachweis eingereicht. 


H. 5. 


Die Auslooſung der zu amortiſirenden Prioritaͤts-Obligationen geſchieht 
in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokollirenden No⸗ 
tars in einem vierzehn Tage vorher zur offentlichen Kenntniß zu bringenden 

Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts⸗ Obligationen der Zutritt 
geſtattet iſt. f 


F. 6. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des im H. 5. gedachten Termins bekannt ge⸗ 
macht; die Auszahlung derſelben aber erfolgt in Coͤln und Berlin, ſowie in 
denjenigen Staͤdten, welche etwa ſonſt noch von der Direktion der Coͤln⸗Min⸗ 
dener Eiſenbahngeſellſchaft beſtimmt werden, an die Vorzeiger der betreffenden 
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Prioritaͤts⸗Obligationen gegen Aushaͤndigung derſelben und der dazu gehörigen, 
nicht faͤlligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird 
der Betrag der fehlenden von dem Kapitalbetrage der Priorikaͤts-Obligationen 
gekuͤrzt und zur Einlöſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung 
praͤſentirt werden. a 75 


Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Prioritaͤts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, bekannt gemacht worden 
iſt. Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Prioritaͤts-Obligationen werden 
in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokollirenden No⸗ 
tars verbrannt, und es wird, daß dies geſchehen, Durch die öffentlichen Blätter 
bekannt gemacht. 


Die in Folge der Kapitalruͤckforderung von Seiten des Inhabers ($. 7.) 
oder in Folge einer Kündigung (F. 4.) außerhalb der Amortiſation eingelöften 
Prioritaͤts⸗Obligationen hingegen iſt die Geſellſchaft wieder auszugeben befugt. 

§. 7. 1 

Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 


der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der im 4 | 


H. 4. getroffenen Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn ein Zahlungstermin laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt, 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt, 


c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird, 1 


d) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 


In den Fällen von a. bis incl. c. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, i | 
fondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle 


eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 
zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zur Aufhebung der Exekution. 


In dem sub d. gedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtatt⸗ 
finden ſollen. N 


§. 8. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt find, 
und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſirung eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich einmal oͤf⸗ 
fentlich aufgerufen; gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahres⸗ 
friſt nach dem letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo erliſcht ein 
jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter An⸗ 
gabe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen von der 
Direktion oͤffentlich bekannt zu machen iſt. a 


H. 9. 


Sollen angeblich vernichtete oder verlorene Obligationen amortiſirt werden, 
ſo erlaͤßt die Direktion der Geſellſchaft dreimal in Zwiſchenraͤumen von wenig⸗ 
ſtens vier und hoͤchſtens ſechs Monaten eine öffentliche Aufforderung, die Obli⸗ 
gationen einzuliefern oder die etwaigen Rechte an denſelben geltend zu machen. 
Sind vier Monate nach der letzten Aufforderung vergangen, ohne daß die Obli⸗ 
gationen eingeliefert, oder etwaige Rechte auf dieſelben angemeldet worden, und 


N ; hat außerdem feit der erften Aufforderung ein Termin zur Empfangnahme einer 


neuen Serie Zinskupons ſtattgefunden, ohne daß hierbei innerhalb mindeſtens 
ſechs Monaten nach deſſen Ablauf ſich ein Empfangsberechtigter gemeldet hat, 
ſo erklaͤrt die Direktion die betreffenden Obligationen öffentlich für nichtig und 
fertigt an deren Stelle andere unter derſelben Nummer aus, auf welchen be⸗ 
merkt wird, daß ſie als Erſatz fuͤr amortiſirte dienen. Die Koſten des Ver⸗ 
fahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den Betheiligten zur Laſt. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden; jedoch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verfaͤhrungsfriſt 
. 2.) bei der Direktion der Geſellſchaft anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 

in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht zum Vorſchein gekommenen Zinskupons gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 


$. 10. 


Die in den §H. 4. 5. 6. 8. und 9. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch den Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger, die Coͤl⸗ 
niſche, Diet Aachener und die Duͤſſeldorfer Zeitung. Im Falle des Eingehens 
des einen oder des anderen dieſer Blaͤtter beſtimmt die Direktion der Coͤln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft dafuͤr eine andere Zeitung, in welcher jene Be⸗ 
kanntmachungen mit verbindlicher Kraft erfolgen. 
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d die Wir das gegenwaͤrttge Kanbesherri e Pr 

m A chſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſieg 
: ee laffen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des ee z 
geben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Das gegenwärtige Privilegium iſt ur die Geſetz⸗ Sammlung beta 
zu machen. f 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 17. September 1862. 


G. 8s) Wilhelm. 


„. d. Heydt. d, Holzbring 
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Prioritäts Obligation 
| der 
Cöln⸗ Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
S 
a uͤber 
. Thaler Preußiſch Kuraut 
5 V. Emifjion. 


Inhaber dieſer Obligation hat einen Antheil von 
er „Thalern an dem in Gemaͤßheit Allerhöchfter 
Genehmigung und nach den Beſtimmungen des um⸗ 
ſtehenden Privilegiums emittirten Kapitale von 4,500,000. 


TAL ON. 


Coͤln, den . ten en Bert 18 


Die Direktion. Der Spezial⸗Direktor. 


(Faecsimile der unterſchrift (Facsimile der Unterſchrift.) 
zweier Direktions⸗ 
Mitglieder.) 


Ausgefertigt. 
(Unterſchrift.) 


Cöln - Mindener Eiſenbahngeſellſchaft. 


Anweiſung 
zu der Prioritäts⸗Obligation (V. Emiſſion) 


üben Thaler 


Inhaber empfaͤngt am... 18. gegen dieſe Anweiſung 


a (Kehrſeite.) 
gemaͤß H. 1. des Privilegiums an den durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung bezeichneten Stellen die te Serie der Zinskupons zur vor⸗ 
bezeichneten Prioritaͤts-Obligation. 
Sn, dee. 18. 


Die Direktion. 
Ausgefertigt. 


(Facsimile der Unterſchrift zweier (Facsimile [Stempel] der Unterſchrift 
Direktionsmitglieder.) des Hauptkaſſirers.) 


Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft. 5 (Kehrſeite.) 
W 1. f Emiſſion V. 
= Zins⸗Kupon ER Thaler Preußiſch Kurant. 
zu der e V. Emiſſion Sinfen bun Peioritäts. Obligationen, deten Eile 
8 5 bung innerhalb vier Jahren von dem in den betreffen, 
den Kupons beſtimmten Zahltage ab nicht geſchehen 
Thaler iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 
1 
Cöln, den ten 18% 


Die Direktion. 

5 Ausgefertigt. 5 

Facsimile der Unterſchrift (Facsimile [Stempel] der (Datum der Zinszahlung.) 
zweier Direktions⸗ Unterſchrift des Haupt⸗ 

Mitglieder.) Kaſſirers.) 
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Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


